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Prinz Heinrich in Amerika.
Wie Berichterſtatter von dort melden, befindet ſich Prinz

Heinrich auf ſeiner großen Rundfahrt durch die Vereinigten
Staaten in der glücklichſten Stimmung. Seine Reiſe
iſt ein förmlicher Triumphzug. Der Prinz iſt ununter-
brochen thätig er beobachtet ſcharf und erkundigt ſich nach
allem Möglichen, beſonders über Verhältniſſe der Jnduſtrie;
er ſtudirt die Landkarte und macht fleißig Notizen.
Während des Diners, das Sonnabend Abend 7 Uhr ein-
genommen wurde wurde die Fahrgeſchwindigkeitvermindert. Außerhalb Fenia nahm die Lokomotive Waſſer
ein. Hochrufe bewogen den Prinzen, vom Diner aufzuſtehen
und auf die Plattform hinauszutreten. Für die ihm zutheil
werdenden Huldigungen dankte der Prinz, indem er der Menge
mit der Serviette zuwinkte. Ad mir al Evans lachte über
ein Zeitungsbild, welches ihn mit einem Eisblock auf dem
Kopfe, die Füße im Waſſer, darſtellte und überſchrieben iſt:
„Schon Katzenjammer“. Während des Aufenthaltes
des Zuges in Portage zupfte ein geiſtesſchwacher
Taub ſtummer mit langem Bart und unſtätem Blick
den ihm den Rücken zudrehenden Prinzen am Rockärmel. Der
Prinz wandte den Kopf und blickte den Aermſten mitleidig an,
als Detektivs ihn zurückdrängten. Jn Denniſon wurde
ein Knabe gegen die Plattform gedrückt; er verletzte ſich hierbei
an den Eiſentheilen den Finger. Prinz Heinrich ſprach dieHoffnung aus, daß der Knabe nicht ernſtlich verletzt ſei. Die

Ankündigungen des Waſhingtoner Wetterbureaus für März
laſſen auch auf eine ſtürmiſche Heimfahrt des Prinzen
Heinrich ſchließen.

Prinz Heinrich iſt Sonntag früh um 8 Uhr, eine Stunde
ſpäter, als es im Programm vorgeſehen war, in Chatta-
nooga eingetroffen und hat ſich ſofort nach dem Lookout-
Mountain begeben. Zum Andenken wurde ihm ein Album
mit Anſichten überreicht. Ein beſonderer Kabelberichttheilt über den Beſuch des Schlachtfeldes Folgendes mit:

Das Jntereſſanteſte bei dem Beſuch des Lookout-Mountain war
die Anweſenheit des Generals Boynton, welcher einer
der Mitkämpfer in den Schlachten vom September und November
1863 geweſen war. Der ſiebzigjährige General erklärte
auf der Höhe des Berges die Lage des geſammten Schlachtfeldes, auf
dem ſchließlich von beiden Seiten 33 000 Mann, todt oder verwundet,
gelegen hatten. Jnsbeſondere ſchilderte der General die berühmte
„Schlacht über den Wolken“, wo General Grant den
Konföderirten unter Bragg eine entſcheidende Niederlage beibrachte.
Der Prinz ſtand während der Auseinanderſetzungen Boyntons
mit dem Generaladjutanten von Pleſſen dicht
neben dem General in der vorderſten Reihe gerade an dem Punkte,
wo wildzerklüftete Felſen zum Tenneſſeefluß hinabſtürzen und von wo
aus man die geſammte Situation des Schlachtfeldes überblicken kann.
Der Prinz folgte dem Vortrag des alten Kriegers mit großem Jnter
eſſe und geſpannteſter Aufmerkſamkeit, ſtellte verſchiedene Fragen und
dankte ſchließlich dem General mit freundlichem Händedruck.
Nach einem Aufenthalt von einer halben Stunde kehrte der Prinz mit
ſeinem Gefolge von Lookout Mountain zurück. Auf dem Rückwege
vurde der Prinz überall ent huſiaſtiſch begrü ßt.

Auf der Unionſtation drängte ſich eine große Zuſchauer-
maſſe, welche den Prinzen begeiſtert begrüßte. Dies iſt um ſo be
merkenswerther, als in Chattanoope ſehr wenig Deutſche
wohnen. Nichtsdeſtoweniger war der Empfang äußerſt herzlich.

Es herrſchte ziemlich angenehmes Wetter. Der Himmel
war jedoch leicht bewölkt und gegen das Ende des Vortrags des
onots Boynton ging ein leichter vorübergehender Schneeſchauer
nieder.

Jn Naſhville traf Prinz Heinrich Sonntag Nachmit-
tag um 2 Uhr 30 Minuten ein und nahm einen Aufent-
halt von einer Viertelſtunde. Uber 10000 Männer,
Frauen und Kinder hielten den Bahnhof beſetzt und begrüßten
den Prinzen auf das Lebhafteſte. Die Spitzen des Empfangs
komitees, der Gouverneur MemMillin und Bürger-
meiſter Head beſtiegen die Blattform des Salon-
wagens des Prinzen. Die Hurrahrufe übertönten die
Muſik. Dann bielt Bürgermeiſter Head eine
herzliche Begrüßungsrede, für die der Prinz mit freundlichen
Worten dankte. An dieſelbe ſchloß ſich eine Geſang saufs-
führung durch eine Sängergeſellſchaft von Negern,
worauf der Zug weiterdampfte. Ein Kabelbericht meldet noch:
Die intereſſante Anſprache des Bürgermeiſters Head lautete

Königliche Hoheit! Als Mayor von Tenneſſees Hauptſtadt bin
ich ſehr erfreut, Euere königliche Hoheit willkommen zu heißen als
den Vertreter einer der großen Nationven der Welt. ir bedauern,
daß Euere königliche Hoheit Jhren Beſuch nicht länger ausdehnen
können, um zu ſehen, was hier innerhalb eines Jahrhunderts ge
ſchaffen worden iſt. Wir betrachten den Beſuch Euerer königlichen
Hoheit als ein Zeichen der guten eziehungen
e rn den Vertretern Jhrer und unſererRegierung. Jn der Kulturgeſchichte der Welt iſt
die Zeit gekommen, in welcher die Völker wie die Einzel-
weſen die Rechte anderer achten müſſen. Jm Ver-
gleich mit den Verhältniſſen vor einem Jahrhundert ſind Zeit und
Raum zuſammengeſchrumpft.; die Völker ſind einander näher gerückt,
als es die Grenzanſiedler bei Errichtung der amerikaniſchen Regierung

waren. Euere königliche Hoheit verließen Jhr Vaterland vor etwas
über zwei Wochen und ſind jetzt bereits im Herzen unſerer großen
Republik. Wir begrüßen Sie als Vertreter jener
großen Nation, die uns ſo viele ausgezeichneteBürger gegeben, deren Jntegrität und reiner
Patriotismus ſie denen ſchätzen swerth machten,
unter denen ſie ſich niedergelaſſen hatten.Jn. den Anfangsjahren unſerer Republik lebte unweit unſerer
Stadt ein Mann, deſſen Namen fortlebt in der Weltgeſchichte. Am
8. Januar 1815 bei Neu-Orleans vernichtete er mit weniger als
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6000 unerfahrenen Leuten die Blüthe der britiſchen Armee. Der
Kommandeur Perking Lam und mehr Leute, als auf amerikaniſcher
Seite fochten, fielen in dieſem Kampfe. Dadurch wurde für ewige
Zeiſen das Recht der Vereinigten Staaten begründet, einen Platz
unter den Nationen der Erde einzunehmen. Was ſterblich war an
dieſem Soldaten, Staatsmann und Patrioten Andrew Jackſon
ſchlummert friedlich in ſeinem alten Heim, Der
Eremitage. Wir haben in letzter Woche unweit der Gruft
dieſen Walnußſtock abkgeſchnitten, welchen wir
in ſeiner natürlichen Einfachheit überreichen
möchten als Andenken, typiſch für das Leben undden Charakter des großen Mannes. Sie werden finden,
daß ſein eiſerner Wille und ſeine nie erlahmende Energie und ſein
Einfluß auf die Geſchichte der Nation eine ſtarke Aehnlichkeit
mit Jhrem berühmten Vorfahren, dem Großen
Friedrich, hatte, welcher das Fundament des jetzigen Deutſchen
Reiches legte, das Jhr Großvater errichtete und einte. Wir über-
reichen dies einfache Andenken von Andrew Jackſon, dem typiſchen
amerikaniſchen Bürger, Soldaten, Staatsmann und Patrioten.

Jch bin auch von der deutſch- amerikaniſchen Geſell-
ſchaft beauftragt, dies ſchöne Blumenſtück zu überreichen als ein
fachen Ausdruck der ſüßen Erinnerungen, welche ſie n o ch
für das theuere alte Vaterland bewahren. Eure könig-
liche Hoheit haben den Wunſch ausgedrückt, die alten Neger-
melodien zu hören, welche noch jetzt in den Plantagengegenden er-
klingen, aber bald entſchwinden werden. Wir haben deshalb die
JubileeSingers der Fisk Univerſity beſtellt, die unter der Leitung von
Frau Moore ſingen, dieſelben, welche Eure königliche Hoheit in Berlin
bei Gelegenheit einer europäiſchen Konzerttour entzückten.“

Der Prinz dankte dem Bürgermeiſter aufs Herzlichſte. Als
die Geſänge der Neger verklungen waren, ſchüttelte er auch der
Frau Moore freundlich die Hand und unterhielt ſich mit
dem Gouverneur über die Geſänge der Neger, namentlich
über Revivals (Erweckungslieder). Der Gouverneur wußte
dem Prinzen ſehr bemerkenswerthe Mittheilungen über die
religöſen Gebräuche der Neger, und was ſich davon bis auf
den heutigen Tag erhalten, zu machen.

Jn Louisville traf Prinz Heinrich Sonntag 7 Uhr
46 Minuten Abends ein. Die Schwierigkeit, zwiſchen dem
Wagen des Prinzen und der für den Empfang errichteten
Tribüne eine Verbindung herzuſtellen, verurſachte einen Zeit-
verluſt von 5 Minuten. Bürgermeiſter Grainger bewill-
kommnete den Prinzen im Namen aller Bürger, bot ihm
das Gaſtrecht an und überreichte ihm ein Album. Der
Prinz dankte und ſagte, er ſei erfreut über die große
Menge der Erſchienenen der Bürgermeiſter möge der Be-
völkerung den Dank für den königlichen Empfang ausſprechen.
Unter dem Jubel der Menge beſtieg der Prinz
ſodann eine Bank, ſodaß er Allen ſichtbar war.
Konſul Pollier aus Cincinnati überreichte im Auftrage
des Louisviller deutſchen Kriegervereins eine Adreſſe.
Vierhundert Sänger trugen unter Mitwirkung von zwei Muſik
kapellen bei der Ankunft ſowie bei der Abfahrt Lieder vor.

Ein Telegramm meldet weiter Am Wagen entlanggehend,
ſchüttelte Prinz Heinrich die emporgeſtreckte
Hand eines Deutſchen, ſofort wurden hunderte von
Händen emporgeſtreckt. Jemand im Marinewagen ſchüttelte
vom Fenſter aus die Hände, bis der Zug ſich in Bewegung
ſetzte. Auf dem Bahnhofe wachten 100 Polizeibeamte
und acht Geheimagenten über die Sicherheit des
Prinzen.

Jn Jndianapolis traf der Zug mit dem Prinzen
Heinrich 11 Uhr 5 Minuten ein. Etwa 15 000 Perſonen
hatten ſich zur Begrüßung auf dem Bahnhofe eingefunden.
Bürgermeiſter Bookwalter überreichte ein Album
und bewillkommnete den Prinzen als den Vertreter
der großen befreundeten Nation und
ſagte, obwohl die deutſchen Bürger der Ver-
einigten Staaten gegenüber dem Adoptivlande ſich pflicht-
getreueſt zeigten, bewahrten ſie die herzlichſten zarteſten
Erinnerungen an das Vaterland. Aber er bewill-
kommene den Prinzen nicht Namens dieſer Bürgerklaſſe allein,
ſondern im Namen aller Bewohner der ſchönen,
gaſtfreien Hauptſtadt Jndianas ohne Unterſchied der
Raſſe und des Glaubens. Für die mächtige
Nation, die der Prinz vertrete, könne er nur
wünſchen, daß ſie auch fernerhin eine be-
herrſchende Stellung unter den Völkern der
Erde einnehmen möge. Der Prinz dankte in
herzlichen Worten und ſalutirte unter den Hurrahrufen
der Menge. Um 11 Uhr 20 Minuten ſetzte der Zug ſich
wieder in Bewegung.

In St. Lo uns traf Prinz Heinrich Montag früh 7 Uhr
5 Minuten ein. Bei der Ankunft des Zuges auf
dem Bahnhofe fand zu Ehren des Prinzen ein
großer Empfang ſtatt, wobei der Mayor Wells
eine längere Begrüßungsanſprache hielt, und die deutſchen
Militärvereine dem Prinzen eine Adreſſe überreichten.
Prinz Heinrich und das Gefolge beſtiegen ſodann die Kutſchen
zur Fahrt über die berühmte Eads-Brücke nach dem
St. Lo uis-Club, wo das Frühſtück eingenommen wurde.

Nach dem Frühſtück im Kaſino unternahm Prinz Heinrich
eine Rundfahrt durch die ſchönſten Stadttheile und reiſte um
11 Uhr nach Chicago ab.

Wie jetzt feſtſteht, beſucht Prinz Heinrich auch
Kanada. De diplomatiſchen Vorverhandlungen für den
Beſuch wurden durch den engliſchen Botſchafter in Waſhington
Lord Pauncefote geführt. Der Prinz, der ſich nach Kanada in

elektriſchem Wagen beg'iebt, trifft Mittwoch Nachmittag in der
engliſchen Kolonie ein, deren Vertreter ihn in Viktoriapark
begrüßen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. März.

Die Brüſſeler Zeitung „Etoile Belge“ hat ſoeben, wie
wir ſchon kurz berichtet haben, den Wortlaut der Zucker
konvention veröffentlicht, die am Montag der Schlußkonferenz
in Brüſſel vorgelegt und, wie das Blatt meint, wahrſcheinlich
ohne Abänderung angenommen werden wird. Die Hauptpunkte
der Konvention ſind folgende

Die vertragsſchließenden Parteien verpflichten ſich nach dem
erſten Artikel, vom Tage des Jnkrafttretens des gegenwärtigen Ab-
kommens, die direkten und indirekten Prämien abzu-
ſchaffen, welche bisher der Produktion oder dem Export von
Zucker gewährt wurden, und, ſo lange das Abkommen in Kraft
bleibt, keine Prämien ſolcher Art einzuführen.
Konfituren, Chololade, Biskuite, kondenſirte Milch und alle ähnliche
Erzeugniſſe, welche einen namhaften Beſtandtheil von künſtlich
ihnen beigefügtem Zucker enthalten, werden dem Zucker gleichgeſtellt
und fallen unter dieſen Parazraphen. Der zweite Artikel regelt
die Kontrole der Fabriken und Raffinerien durchStaatsbeamte. Jm Artikel 3 verpflichten ſich die vertrag-
ſchließenden Staaten, den Ueberzoll, d. h. den Unterſchied
zwiſchen Steuerbelaſtung des ausländiſchen und des in
ländiſchen Zuckers auf die Höchſtziffer von 6 Francs
für je 100 Kilogramm raffinirten und ihm gleich zu
ſtellenden Zuckers und 5 Francs für anderen Zucker zu
beſchränken. Durch Artikel 4 verxpflichten ſich die vertrag-
ſchließenden Theile, die Zucker einfuhr aus ſolchen Ländern mit
einem beſonderen Zoll zu belegen, die Fabrikations- oder
Ausfuhrprämien gewähren. Dieſer Zoll darf nicht ge-
ringer ſein, als die von dem Urſprungslande des Zuckers
gezahlten direkten oder indirekten Prämien. Die Parteien
behalten ſich die Befügniß vor, die Einfuhr von
Prämienzucker zu verbieten. Sie verpflichten ſich gegen
ſeitig, zu dem geringſten Zollſatze ihres Einfuhrtarifs den
Zucker aus den Vertragsländern der den Kolonien, welche keine
Prämien gewähren, zuzulaſſen. Rohrzucker und Rübenzucker dürfen
nicht mit verſchiedenen Zöllen belegt werden. Durch Artikel
6 werden Spanien, Jtalien, Rumänien und Schweden
ron der im Artikel 1 enthaltenen Verpflichtung bezw. der Pro
duttionsprämien, ebenſo wie von den in Artikel 3 und 4
aufgezählten Verpflichtungen ſolange befreit, als ſie keinen
Zucker ausführen. Artikel 7 verfügt die Schaffung einer ſtändigen
internationalen Aufſichts kommiſſion mit dem Sitz in
Brüſſel. Dieſe Kommiſſion ſoll eine Kontrole ausüben und in
ſtreitigen Fällen, ſowie bezüglich der Frage der Zulaſſung von
Staaten zur Konventjon, welche an der Konferenz keinen Theil ge
nommen haben, die Entſcheidung treffen.

Die „Agence Havas-Reuter“ erfährt von fompetkenter
Seite, daß obiger Text der Konvention nicht vollſtändig iſt.
Es ſei wahrſcheinlich, daß noch Abändernngen nebenſächlicher
Art vorgenommen werden.

Jm Abgeordnetenhanſe fällt in dieſer Woche wieder
an einem Tage vorläufig iſt der Mittwoch dazu beſtimmt
die Plenar- Sitzung aus.

Dem Abgeordnetenhanſe iſt der Entwurf eines Geſetzes, be
treffend das Dienſtein kommen der evangeliſchen
Pfarrer des Konſiſtorialbezirkes Frankfurt am Main, nebſt Be
gründung, und der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Füſr
ſorge für die Wittwen und Waiſen der evangeliſchen Geiſt
lichen des Konſiſtorialbezirkes Frankfurt am Main zugegangen.

Das Herrenhaus wird zu einer Anzahl von Sitzungen
am Mittwoch, den 19. März, zuſammentreten nachdem am
Montag und Dienstag Kommiſſionsberathungen vorher-
gegangen ſein werden. Montag, den 17., beginnt die
Provinzial-Dotations- Kommiſſion ihre Be-
rathungen. Der für Plenarſitzungen alsdann vorbereitete
Arbeitsſtoff ſoll bis Sonnabend, den 22. März, erledigt werden,
worauf auch für dieſes Haus die Oſterpauſe eintreten
wird, da man auf eine rechtzeitige Fertigſtellung des Etats
für 1902 verzichten muß.

Der zweite Nachtragsetat für 1901 iſt nunmehr dem Reichs
tage zugegangen. Derſelbe verlangt 335 250 Mark für die Bundes-

ſtaaten und ElſaßLothringen zu Beihilfenfürhilfsbedürftign
Kriegstheilnehmerdes Feldzuges 1870/71 und der von deutſches
Staater noch geführten Kriege.

Bei dem Kaiſerpaar war zur Abendtafel der Oberſt-
kämmerer Graf Solms Baruth und Gemahlin geladen.
Sonntag Vormittag beſuchte der Kaiſer den Gottesdienſt in der
Dom-Jnterimskirche und gewährte ſpäter dem Maler Ferrari
eine Sitzung. Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren
geladen Prinz Eitel Friedrich, Geſandter Graf Rex, Prinzeſſin
Feodora zu Schleswig, Graf Goertz-Schlitz mit Gemahlin
und zwei Töchtern, Graf Goertz-Wrisberg, Prinz Joſeph zu
Windiſch-Grätz, Fürſt zu Salm-Horſtmar, Vize-Admiral von
Arnim. Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten eine
Spazierfahrt. Zur Abendtafel waren geladen Prinz Eitel
Friedrich und Prinzeſſin Feodora zu SchleswigHolſtein mit Ge-
folge. Montag Morgen promenirten die Majeſtäten im Thier
garten. Später beſuchte Se. Maj. den Reichskanzler
und empfing um 10 Uhr den Profeſſor Puchſtein aus
Freiburg i. B., den wiſſenſchaftlichen Leiter der Aus
grabungen in Baalbek, und hörte im Anſchluß daran
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl. Geh. Raths
Dr. von Luücanus. Jm weiteren Verlaufe des Vormittags
empfing Se. Maj. den Profeſſor an der Harvard- Univerſität
in Cambridge in Amerika, Dr. Cuno Franck.
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Die Kaiſerin wird am 14. d. Mts. in Glücksburg
erwartet, um der an dieſem Tage im dortigen Schloſſe ſtattſindenden
Konfirmation ihrer älteſten Nichte, der Prinzeſſin Viktoria Adelheid
von Schleswig-Holſtein-Sonderburg, beizuwohnen. Die am 13. De
zember 1885 auf Schloß Grünholz geborene Konfirmandin iſt die älteſte
Tochter der älteſten Schweſter der Kaiſerin, der Herzogin Caroline
Mathilde, die ſich am 19. März 1885 mit dem Herzog Friedrich
Ferdinand von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksbur
vermählte. Dieſer Ehe ſind ſechs Kinder entſproſſen, und zwar fün
Mädchen und ein Knabe. Als Lehrer der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe von Preußen, des einzigen, jetzt im zehnten Lebensjahre ſtehen
den Töchterchens unſeres Kaiſerpaares, tſt der Seminarlehrer Gern
in Nort heim berufen worden. Herr Gern, bisher kommiſſariſch im
Nebenkurſus des Northeimer Seminars beſchäftigt, ſtammt aus Suder
burg im Kreiſe Uelzen, und war vor ſeiner Anſtellung in Northeim
Präparandenlehrer in Verden und Einbeck. Er wird das ihm anver
traute Amt als Lehrer der jugendlichen Kaiſertochter bereits in nächſter
Zeit antreten.

Dank des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. Der franzöſiſche
Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſegau übermittelte dem deut-
ſchen Botſchafter Fürſten Radolin ſeinen tiefgefühlten Dank für
die ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm bewieſene herzliche
Theilnahme.

Fürſt Herbert Bismarck wird, wie mitgetheilt, dem
Vernehmen nach in ſeinem Wahlkreis (Jerichow I und 1)
nicht wieder kandidiren. Er hat 1898 mit knapper Mehrheit
geſiegt (mit 10659 gegen 10466, die auf einen ſozialdemo
kratiſchen und einen freiſinnigen Gegenkandidaten fielen). Jm
Kreiſe Jerichow II liegt bekanntlich das Stammgut der d
Schönhauſen Fürſt Herbert hat ſeinen dauernden Wohnſitz in
Friedrichsruh genommen, vielleicht haben ſich auch da
r die Beziehungen zu ſeinem alten Wahlkreis etwas ge
ockert.

Aus dem Offizierkorps. Es wird verſichert, daß
als Nachfolger des kommandirenden Generals v. Len tz e vom
17. Armeekorps, der bei ſeiner Verabſchiedung wohl den
Charakter als Generaloberſt erhalten wird, an einen
Generalleutnant in mittleren h r nicht aber an den
r Friedrich Leopold, welcher bekanntlich kürzlich zum

eneral der Kavallerie befördert wurde, gedacht wird.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht r Verordnungen des Reichs
kanzlers vom 21. Februar betreffend die Hausſklaverei in Kamerun
und Togo. Danach ſind in Kamerun die Kinder von Hausſtklaven
halbfreie und die Kinder von halbfreien freie, in Togo die Kinder
von Hausſklaven frei. Für beide Schutzgebiete wird Schuldknechtſchaft,
Verkauf, Tauſch und ſonſtige Veräußerung von Hausſklaven verboten.
Eine Neubegründung durch Selbſtverkauf, Verkauf durch Verwandte
oder des Schuldners oder als Strafe findet nicht ſtatt. Zuwider
handlungen werden mit Geld oder Freiheitsſtrafe bedroht. Die Ver
ordnung tritt ſofort in Kraft.

Zeitungsverbot. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Verbot
der Verbreitung der Krakauer Zeitſchrift „Nowa Reforma“ auf die
Dauer von zwei Jahren wegen dreimaliger gerichtlicher Verurtheilung.

Deutſcher Reichstag.
156. Sitzung vom 3. März, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Graf v. Bülow Freiherr v. Richt
hofen, v. Goßler, zahlreiche Kommiſſare.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des
Etats für die Expedition nach Oſtaſien. Die Kommiſſion hat die
einmaligen Koſten der Verwaltung des Reichsheeres von 950 000
Mark auf 546 000 Mark, die laufenden Koſten von 24900 000
auf 20 000 000 Mark herabgeſetzt und den Titel 3 „Außergewöhn-
liche Mehrkoſten für die Schiffe auf der oſtaſiatiſchen Station für
Demobilmachungsgeld“ 1 000 000 Mark geſtrichen. Ferner ſchlägt
ſie eine Reſolution vor, nach der den Theilnehmern an der oſtaſiati
ſchen Expedition Demobilmachungsgeld gewährt werden ſoll.

Bei den „Ausgaben bei der Verwaltung des Reichsheeres“ be
merkt Abg. Frhr. v. Hertling (Centr.): Bei der erſten Leſung iſt
bereits mit Genugthuung auf den glücklichen Ausgang der Expe-
dition nach Oſtaſien hingewieſen. Jn der Expedition wurden jedoch
mancherlei Bedenken laut. Man fürchtete, die Zurücklaſſung großer
Truppenmaſſen in Oſtaſien könne den Keim zu ſpäteren Ver
wickelungen geben und zu einer abenteuerlichen Weltpolitik führen,
die mit aller Welt Händel anfangen will. Der Reichstag wird ſich
den Aufgaben nicht entziehen können, die eine vernünftige Welt
politik uns ſtellt, die ſich aufbaut auf einer gewiſſenhaften Ab
wägung der einheimiſchen Machtmittel. Es bleibt abzuwarten,
ob und wann ſich ſichere Verhältniſſe in China einſtellen werden.
Bei einer Berathung der militäriſchen Machthaber in Oſtaſien ſoll
unſer Höchſtkommandirender geſagt haben, die Frage, wann die
Truppen zurückgezogen werden könnten, ſei eine politiſche Frage.
Vielleicht kann aber der Herr Reichskanzler einen Termin angeben,
an dem erhebliche Theile unſerer Truppen zurückkehren können.
Nach Shanghai ſind wir ſeiner Zeit nicht gegangen, um einen
Aufſtand niederzuwerfen, ſondern einem Aufſtande vorzubeugen.
Auch hier habe ich den dringenden Wunſch, daß unſere Truppen nicht
einen Tag länger bleiben, als es nöthig iſt. Ein Novum iſt das
engliſch-japaniſche Abkommen. Jch bin der Meinung, daß dieſes
Abloncmen unſere Jntereſſen nicht berührt. Vielleicht giebt die
Regierung ihre Auffaſſung über die eventuellen Konſequenzen dieſer
Abmachung bekannt.

Abg. Pichter (frſ. Vp.): Was die Frage der Beſatzung in Oſt
aſien betrifft, ſo bin ich nicht der Meinung, daß die Beſatzung an ſich
den Keim zu Verwickelungen bieten muß. Jch fordere die Rückkehr
der Truppen aus finanziellen Erwägungen. Daß die ganze Brigade
mit einem Male zurückkehren kann, halte ich nicht für möglich.
Japaner, Amerikaner, Oeſterreicher und Jtaliener haben ihre
Truppen völlig zurückgezogen. Da ſollten ſich die übrigen Staaten
über eine Verminderung ihrer Beſatzungen einigen. Die deutſchen
Jntereſſen hat im Auslande nicht das Heer, ſondern die Flotte zu
wahren, und unſere Flagge iſt doch in Oſtaſien ſtark genug ver-
treten. Eine dauernde Beſatzung in überſeeiſchen Ländern entſpricht
dem Grundgedanken unſerer Heeresverwaltung. Die Hauptſache
bleibt aber die drückende finanzielle Laſt, die wir nun endlich los
werden müſſen.

Abg. Dr. Haſſe (natlib.): Jch habe erwartet, daß der Herr
Reichskanzler ſofort das Wort ergreifen werde, um ſeine Stellung
zum engliſch- japaniſchen Abkommen darzulegen. Wir haben wohl
keinen Anlaß, das Abkommen ungünſtig zu beurtheilen. Wenn wir
zu Rußland gut ſtehen, werden wir auch das bekommen, was
wir in Oſtaſien durchaus brauchen. Das Abkommen wird aber
Rußland auch zwingen, ſeine Aufmerkſamkeit dem fernſten Oſten
zuzuwenden und wird es ſo abgehalten von europäiſchen Aben
teuern, zu denen gewiſſe Kreiſe in Rußland gern treiben möchten.
Die Expedition nach Oſtaſien hat den Erfolg gehabt, daß wir jetzt
dort als gleichberechtigte Macht anerkannt werden. Jn Shanghai
brauchen wir eine Beſatzung, um dieſes reiche Land dem inter
nationalen Verkehr, insbeſondere dem deutſchen, offen zu halten.
Früher als andere Völker können wir unſere Beſatzung auf keinen
Fall zurückziehen.

Reichskanzler Graf v. Bülow: Von drei Seiten iſt das Ab-
kommen beſprochen worden, welches am 30. Januar zwiſchen Eng
land und Japan abgeſchloſſen worden iſt. Die Stellung der deutſchen
Politik das iſt von den Herren Vorrednern mit Recht gleich
mäßig hervorgehoben wird durch dieſes Abkommen nicht ge
ändert. Weder in China, noch in Korea verfolgen wir irgendwelche
territorialen Zwecke. Wir haben in Oſtaſien lediglich das Jn
tereſſe, in möglichſt ſicherer Weiſe unſeren Handel zu entwickeln
Dagegen haben wir gar kein Jntereſſe daran, uns in die Streitig-
keiten um die politiſche Herrſchaft über die Gebiete nördlich und
öſtlich des Golfs von Petſchili hineinziehen zu laſſen.

Intereſſen ſind, abgeſehen vom Schutze der in China khätigen
deutſchen Miſſionen dieſen Schutz betrachten wir nach wie vor
als eine Ehrenpflicht ausſchließlich wirthſchaftlicher Natur.
Nun hat das engliſch-japaniſche Abkommen, ſoweit wir ſeinen
Jnhalt kennen, nur die Erhaltung des status quo in Oſtaſien zur
Aufgabe, ſtellt ſich alſo mit den deutſchen Jntereſſen in keiner
Weiſe in Widerſpruch. Deshalb haben wir auch, als uns von dem
Jnhalt des Abkommens Kenntniß gegeben war, erwidert, daß
durch dieſes Abkommen der deutſch engliſche Vertrag in keiner Weiſe
berührt wird. Dieſes deutſch-engliche Abkommen vom 16. Oktober
1900, welches dem deutſchen Handel freien Zugang in das Thal
des Hantſe bringen ſollte, nach dem Grundſatz der offenen Thürr,
bleibt unverändert in Kraft. Nun haben ſich engliſche Zeitungen
aus Peking telegraphiren laſſen, daß wir auf Koſten anderer
Länder Monopole und Ausſchließungsrechte in Schantung er
ſtrebten. Da möchte ich keinen Augenblick vorübergehen laſſen,
dieſer Ente ſo ſchnell als möglich den Hals umzudrehen. Heiter
keit.) Deutſchland verlangt auch in Schantung nur die offene
Thür, d. h. dieſelbe Freiheit wirthſchaftlicher Bethätigung, welche
wir auch anderen Ländern in Schantung und den übrigen Theilen
Chinas nicht beſtreiten. Wenn wir uns in Schantung für deutſche
Unternehmer von der chineſiſchen Regierung einige Vortheile, wie
Eiſenbahn und Bergbaukonzeſſionen, erworben haben, ſo iſt das
einmal ſchon vor drei Jahren geſchehen und dann haben wir damit
auch nur dasſelbe gethan, was andere Staaten in anderen Theilen
des chineſiſchen Reiches und zwar in größerem Maßſtabe als wir
gethan haben. Wir wollen keine Extrawurſt in China. Heiter
keit.) Wir verlangen nur gleiche Rechte wie andere Völker. Jn
der ausländiſchen Preſſe bin ich auch hier der Vermuthung be
gegnet, Deutſchland habe bei den Verhandlungen, welche zum
Abſchluß des engliſch- japaniſchen Vertrages führten, mitgewirkt.
Davon kann keine Rede ſein; wir haben zwar vor Publikation des
Abkommens, aber nicht vor ſeiner Unterzeichnung Kenntniß von
dem Jnhalt erhalten. Wir haben alſo nur eine Geburtsanzeige
bekommen, haben aber nicht beim Abkommen Pathe geſtanden.
Was das Abkommen ſelbſt betrifft, ſo bin ich weit entfernt, ſeine
Bedeutung zu unterſchätzen. Es iſt das erſte Mal, daß ein hochbe
gabtes aſiatiſches Volk vollkommen gleichberechtigt in nahe Ver
bindung tritt mit einer europäiſchen Großmacht, und deutlich genug
tritt zu Tage, daß unſere Zeit im Zeichen der Weltvpolitik ſteht.
Von drei Seiten iſt der Begriff Weltpolitik definirt worden. Meine
Auffaſſung zwiſchen der Weltpolitik hält ungefähr die Mitte
wiſchen der Definition des Herrn Richter und des Abg. Haſſe.
(Heiterkeit) Wenn Sie aber, wie der Abg. Frhr. v. Hertling,

unter Weltpolitik verſtehen, daß es nach der natürlichen Entwicke
lung der T eheße unſere Pflicht iſt, auch unſere überſeeiſchen
Intereſſen zu ſchützen und da zu wachen, wo deutſcher Erwerbsfleiß
nöthig iſt, ſo ſind die verbündeten Regierungen Anhänger einer
ſolchen Weltpolitik. Nun iſt auch zur Sprache gebracht worden,
ob und in welchem Tempo die Beſatzungsbrigade in China ver
mindert werden könnte. Das hängt natürlich ab von der inter
nationalen Verſtändigung zwiſchen den in China engagirten Groß
mächten und hängt zuſammen mit der Frage der Auflöſung der
jetzt dort beſtehenden internationalen Kommiſſion. Das Deutſche
Reich hat keine Bedenken gegen die Auflöſung der proviſoriſchen
Regierung in Tientſin, noch gegen die Rückgabe an die chineſiſchen
Behörden. Deutſchland hat nur ein Intereſſe daran, daß die Re
gulirung des Peiho- Fluſſes weitergeführt wird, damit der freie
Waſſerweg zwiſchen Tientſin und den Geſandtſchaftswachen offen
gehalten wird. »Die Beſatzungsbrigade wird nicht einen Tag
länger dort gelaſſen, als es geboten erſcheint, aber wir bitten, uns
auch die Mittel zu gewähren und unſere wirthſchaftliche Poſition
in China weiter zu behaupten. Unſere Expedition in China iſt
ſchon auf den ſechſten Theil reduzirt. Hätten wir die zurückge
zogenen Theile der Expedition früher zurückkehren laſſen, ſo würde
eine ſolche Ueberſtürzung nur Denjenigen einen großen Gefallen
erwieſen haben, die nicht wollen, daß Deutſchland in überſeeiſchen
Fragen ein Wort mitſpricht. Re optima gesta ſind unſere Truppen
zurückgekehrt. Herr Richter hat ſeine Legionen wieder Heiter
keit.) und die Millionen werden auch noch kommen. Sie wollen
aber nicht vergeſſen, daß England, Rußland und Japan in der
Nähe gelegene Stützpunkte haben, auf die wir verzichten müſſen.
Nun iſt endlich geſprochen worden von der Frage der deutſchen
Garniſon in Shanghai. Wir haben dorthin nach engliſchem Vor
bilde eine Garniſon gelegt zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung und im Jntereſſe der fremden Handelsniederlaſſungen
und um der guten Geſinnung der chineſiſchen Vizekönige einen
Rückhalt zu gewähren. Die guten Wirkungen dieſer Beſetzung
ſind unverkennbar, auch hier würde ein voreiliger Rückzug ſehr
gewagt ſein und die Wirkungen, die wir erzielt haben, aufs Spiel
ſetzen. Was den Handelsintereſſen anderer Mächte recht iſt, wird
uns in Oſtaſien und insbeſondere in Shanghai billig ſein. (Leb-
hafter Beifall.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Singer (Soz.) und
Freſe (frſ. Vgg.) wird der Etat nach den Vorſchlägen der Kom
miſſion angenommen.

(Schluß folgt in der Abend-Nummer.)

Ausland.
Jtalien.

Das Jubiläum des Papſtes.
Zur Feier der 25. Wiederkehr des Krönungstages des Papſtes

wurde am 3. März Vormittags in der Baſilika von St. Peter eine
päpſtliche Kapelle (feierlicher Gottesdienſt in Gegen
wart des Papſtes) abgehalten. Ein ſolcher feierlicher Gottesdienſt
hat nach 1870 nicht mehr in der Baſilika der Peterskirche, ſondern ſtets
in der Sixtiniſchen Kapelle ſtattgefunden. Die Baſilika war
reich geſchmückt, der Feier wohnten etwa dreißig Kardinäle,
eine große Anzahl von Erzbiſchöfen und Biſchöfen, die
außerordentlichen Geſandten fremder Höfe, das diplomatiſche
Korps und viele Angehörige des römiſchen hohen Adels
bei. Päpſtliche Garden erwieſen militäriſche Ehren. Um 10x Uhr
hielt der Papſt, auf der Sedis gestatoris ſitzend, umgeben von ſeinem
Hofſtaat und unter Vortritt von Nobelgarden und Schweizergarden
ſeinen Einzug in die Baſilika und nahm, von den Anweſenden enthu
ſiaſtiſch begrüßt, auf dem Throne Platz. Hierauf wurde durch den Kar
dinal Serafino Vannutelli eine feierliche Meſſe celebrirt. Nach Been
digung der feierlichen Meſſe ſtimmte der päpſtliche Sängerchor das
„Oremus pro pontitlco“ und das „Tedeum“ an, worauf der Papſt den
Segen ertheilte. Um 12 x Uhr kehrte der Papſt unter abermaligen be

eiſterten Zurufen der Anweſenden in den Vatikan zurück. In derDologe wohnten mehrere fürſtliche Perſonen der Feier bei.

Keine Demiſſion.
Der König hat die Demiſſion des Kabinets nicht angenommen

dasſelbe wird ſich am 10. März dem Parlament wieder vorſtellen.

Bulgarien.
Die Wahlen

Jm ganzen Lande ſind die Wahlen, die am 2. März ſtattgefunden
haben, völlig ruhig verlaufen. Von 189 ſind bis jetzt 103 Wahl
ergebniſſe bekannt. Hiernach fielen bis jetzt 70 Wahlen zu Gunſten
der Regierung aus und 33 für die Oppoſition. Es ſcheint die
Majorität für die Regierung geſichert zu ſein.

Aſien.
Aus Arabien.

Ueber die Streitigkeiten, die im Jnnern von Arabien
toben, liegen jetzt nähere Nachrichten vor. Es handelt ſich danach um
ein Wiederaufleben der Wahabiten-Bewegung. Die fanatiſche
mohamedaniſche Sekte, welche Anfangs vorigen Jahrhunderts bis zum
perſiſchen Golf und zum Rothen Meer vorgedrungen war und Anfang
der ſechziger Jahre neuerdings einen Auſſchwung genommen hatte,

Unſere
wurde damals in die Wüſte zurückgeworſen, wird aber noch
heute von Abkömmlingen ihres Begründers beherrſcht. Nun

mehr regt ſich der alte Kriegs- und Beuteeifes, und die
Bewegung iſt den Engländern vielleicht nicht ungelegen, weil ſie in
erſter Reihe wider den Emir von Nedſchd, den Gegner des Emirs von
Lueit, ſich richtet, wie nachſtehendes Telegramm aus Bombay darlegt:
Abdul AzizbenFeyſoul, ein Nachkomme der alten Emire der Wahabie,
hat ſich mit einem Heere von 2000 Mann der Stadt E'Riad in
CentralArabien bemächtigt. Zahlreiche Stämme ſchaaren ſich um ſein
Banner. Es wird angenommen, die Wahabis ſtrebten ihre alte Vor
herrſchaft wiederherzuſtellen, den Sultan Jbn Raſchid von Redſchd zu
ſtürzen und Nedſchd zu erobern.

Der Krieg in Südafrika.
Die jetzt vollſtändig bekannt re Verluſtliſte über die

d e Niederlage bei Klerksdorp erhöht inLondon den ſchlimmen Eindruck derſelben noch erheblich. Der
geſammte engliſche Verluſt beträgt danag
632 Mann, nämlich 5 Offiziere, 45 Mann todt, 6 Offiziere,
120 Mann verwundet, 11 iziere und 445 Mann gefangen
und wieder freigelaſſen. Aus den Details geht überdies mit
Sicherheit hervor, daß die Liſte ſehr un vollſtändig iſt.
Die Verwundungen ſind überwiegend im Unterleib. Man ſchli
daraus, daß der Kampf auf kürzeſte Entfernung ſtattfand.

Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Pretoria vom
3. März meldet: Oberſt Anderſon, welcher den Convoi von
Vondonops Abtheilung befehligte, iſt in Kragipan mit neun Offizieren
und 245 Mann eingetroffen. Privatnachrichten zufolge trat der
Convoi ſeinen Marſch am 25. Februar Morgens in der Frühe
an und wurde, während es noch dunkel war, etwa zehn Meilen

m

von Klerksdorp angegriffen. Die an der V der
Kolonne befindlichen Geſchütze, Pompoms und fante
riſten ſchlugen den Feind zurück. Nach einem ſcharfen
Gefecht nahm der Convoi den Marſch wieder auf, als der Feind
einen neuen Angriff machte und bis auf hundert Yards heran
kam, ſodaß es ihm gelang, mehrere Wagen ſo zu bedrängen, daß die
Zugthiere derſelben durchgingen. Es gelang jedoch der Jnfanterie, den
Feind zurückzutreiben. Dieſes Gefecht nahm etwa zwei Stunden in
Anſpruch dann ſetzte ſich der Konvoi wieder langſam in Bewegung,
als die Nachhut desſelben heftig angegriffen wurde und
um Geſchütze bat. Jm ſelben Augenblick ſtieß die feindliche
Streitmacht mit großer Kraft vor, warf ſich zwiſchen
die Nachbut und die linke Flanke des Convoi und verurſachte da
durch, daß die Maulthiergeſpanne nach allen Seiten hin durchaingen
und die Infanterie in rn gerieth. Hieraus zog der Feind
Vortheile, indem er die zerriſſenen Abtheilungen der Eskorte nieder
rit t. Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, daß die britiſchen
Trupven fich zwei Stunden lang ſehr tapfer ſchlugen, und daß
während dieſer Zeit die Geſchütze und die Pompoms den größten
Theil ihrer Munition verfeuerten. Zweihundert Mann berittener
Truppen kamen aus Klerksdorp heraus, wurden aber durch die große
Uebe macht des Feindes im Schach gehalten, deffen Geſammtſtärke
auf 1202 bis 17.0 Mann geſchätzt wurde. Dieſelben waren in Eile
aus faſt allen Kommandos des weſtlichen Transvaal zuſammen
gezogen worden. Die Burenführer Delarey, Kemp, Colliers
und Lemmer nahmen an dem Gefecht theil. Wie weiter berichtet
wird, ſol Lem mer gefallen ſein.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 3. März. (Räuberiſcher Diebſtahl.) Heute

begann am hieſigen Landgericht die zweite diesjährige
Schwurgerichtsperiode. Jn derſelben kam als erſte Sache
zur Verhandlung die Anklage gegen den Arbeiter Karl Raue aus
Salzmünde, geboren am 24. Mai 1860 zu Bennſtedt, ſowie die
Oebſtergehilfen Karl Ra ſt aus Halle, geboren am 18. Oktober 1868
zu Eisleben und Theodor Amme von hier, geboren am 31.
Januar 1868 zu Hornburg. Erſterer iſt des räuberiſchen Dieb
ſtahls und Sachbeſchädigung, letztere ſind der gemein
ſchaftlichen, von A. auch mit einem gefährlichen Werkzeuge be
gangenen Körperverletzung beſchuldigt.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor
Zacke, Vorſitzender, Landgerichtsrath Dr. Martins und Land-
richter Mathy, Beiſitzer. Den Angeklagten Raue vertrat Herr
Rechtsanwalt Bennewiz, die beiden anderen Angeklagten Herr
Rechtsanwalt Aronſohn, als Staatsanwalt plädirte Herr
Aſſeſſor Müller. Von den Geſchworenen wurden nachſtehende
Herren ausgelooſt: Rentier Hellmuth-Holleben, Rentier
Wal Amsdorf, Gutsbeſitzer Schatz Beeſen, Rentier Laue
Cönnern, Handelsgärtner Otto Schroeter- Halle, Gutsbeſitzer
Franz Schmidt-Benndorf, Gutsbeſitzer Wegeleben-Ams-
dorf, Gutsbeſitzer Knaut-Dieskau, Fabrikant Franz Rudolf-
Halle, Kaufmann Guſtav Straßer-Wettin, Gutsbeſitzer
Henze- Dölau und Hotelbeſitzer Stohe- Halle.

Der der Anklage zu Grunde liegende Sachverhalt iſt ein ungemein
einfacher, und war die Sache urſprünglich von der beſchließenden
Kammer des hieſigen Landgerichts dem Schöffengericht Wettin zur
Aburtheilung überwieſen worden, weil angenommen wurde, daß es
ſich nur um einen einfachen Diebſtahl und andere, dem Schöffen
gericht unterſtehende Vergehen handelte. Aus der Vernehmung des
Hauptzeugen in der Verhandlung am 13. Dezember vor dem
Wettiner Schöffengericht gewann der Vorſitzende die Ueberzeugung,daß ein räuberiſcher Diebſtaht, d. h. ein Diebſtahl vorliege, bei dem

der Thäter, um ſich in dem Beſitz des geſtohlenen Gutes zu erhalten,
Geivalt gegen eine Perſon, die ihn an der Ausführung des Dieb
ſtahls hindern wollte, anwendete. Das Schöffengericht zu Wettin
erklärte ſich demnach für unzuſtändig und verwies die Sache an das
ordentliche Gericht, das Schwurgericht zu Halle. Bei dem einfachen
Sachverhalt war es auch erklärlich, daß keiner der Angeklagten in
Haft genommen war.

Der Obſtpächter Schmuhl hatte im vergangenen Jahre den
Obſtanhang auf der Chauſſee Naundorf- Halle gepachtet
und wurde fortgeſetzt durch Diebſtähle an dem Ertrage der Obſternte
geſchädigt. Nicht nur einzelne gefüllte Körbe verſchwanden über
Nacht, ſondern es wurden ſogar ganze Bäume ihrer noch nicht ganz
reifen Früchte beraubt. Um den Langfingern ein für alle Male
das Handwerk zu legen, ließ S. ſämmtliches noch vorhandene Obſt
abernten und theils in großen Körben, theils loſe aufeinander ge
ſchüttet vor der am Eingange des Dorfes Salzmünde befindlichen
Oebſterhütte ausbreiten. Da er der feſten Ueberzeugung war, die
Spitzbuben würden auch weiterhin dem Obſte ihre beſondere Auf-
merkſamkeit ſchenken, ſtellte er in dem Arbeiter Lange aus Salz-

münde, Raſt und Amme aus Halle drei Gehilfen an, welche nament
lich des Nachts abwechſelnd wachen ſollten. Nachdem die beiden erſten
Tage ohne Zwiſchenfall vorübergegangen waren und der Gehilfe
Lange am 22. September Abends nach 9 Uhr vor der Bude Auf
paſſerdienſte verrichtete, während Raſt und Amme in derſelben
Abendbrot aßen, bemerkte er in der Dunkelheit, wie ein Mann,
der ſich herangeſchlichen haben mußte, plötzlich einen ca. 70 Pfund
chweren Korb mit Aepfeln im Werthe von 12 Mark auf die Schulter

hob und ſich damit eiligſt entfernte. Er ſetzte ſofort ſeine Ge
fährten in der Bude von dem Diebſtahl in Kenntniß und nahm
die Verfolgung des Spitzbuben auf, der auf einem Um-
wege ins Dorf zu gelangen trachtete. An der Böſchung
eines ziemlich großen, aber mit nur handbreit hohem Waſſer
aus den Zuckerfabriken beſtandenen Tümpels rief L. dem Davon-
eilenden zu, den Korb abzuſetzen. Der Betreffende that dies auch,
aber nicht, um ſich des Beſitzes desſelben zu entledigen, ſondern
um agreſſiv gegen L. vorzugehen und ſich durch Antvendung von
Gewalt das geſtohlene Gut zu ſichern. Er packte L., warf ihn ein
mal zu Boden, dann zum zweiten Male die Böſchung hinunter
in den Tümpel. Unterdeſſen war Raſt und Amme hinzugekommen.
Sie trennten ſich, der eine lief dem Diebe nach, der andere ſchnitt
ihm den Weg ab. Amme traf zuerſt mit ihm zuſammen und ſuchte
ihn feſtzuhalten, mußte aber Abſtand davon nehmen, weil der Dieb
ſeine Kauwerkzeuge mit ziemlicher Heftigkeit in die Finger des
Verfolgers eindrückte. Als nun auch Raſt auf der Bildfläche er
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ſchien, wurde er am Jacketärmel gepackt und ihm derſelbe aus
criſſen. Es entſpann ſich zwiſchen den Dreien eine regelrechte

Feilerei, bei welcher A. dem Widerſacher die unrechtmäßige An
wendung der Kauwerkzeuge mit verſchiedenen Fauſtſchlägen ins Ge
ſicht entgalt, dann noch einen Schippenſtiel ergriff und dieſen in
inſanfte Berührung mit dem Kopfe des Gegners brachte Der
Dieb war ſchließlich ſo zugedeckt, daß das ganze Geſicht blutrünſtig
und angeſchwollen, der Kopf voller Beulen war. Er blieb nicht
etwa aus Bewußtloſigkeit mit dem Geſicht auf der Erde liegen,
ſondern weil er eine Rekognoszirung ſeiner Perſon durch den
inzwiſchen hinzugekommenen Gärtner Vollrath aus Salzmünde
vereiteln wollte. Dieſer drehte ihm sans façon die Vorderſeite
nach oben und erkannte in dem Diebe den Arbeiter Raue aus dem
orfe. Letzterer wurde dann von zwei anderen Männern nach

Hauſe geſchafft. Die Angeklagten gaben ſich Mühe, den Fall
ſo darzuſtellen, daß für jeden Nothwehr vorgelegen. Die Be
tweisaufnahme konnte auch kein ganz klares Bild von dem Vorgange
geben. So war beſonders der Hauptzeuge Lange in ſeiner Ausſage
ſo unklar, daß es ſehr fraglich ſchien, ob ein räuberiſcher Diebſtahl
ſtattgefunden hatte. Die Geſchworenen hielten Raue des einfachen
Diebſtahls und der Körperverletzung für ſchuldig und verneinten im
Uebrigen ſämmkliche Schuldfragen. Raſt und Amme wurden
demnach freigeſprochen, Raue zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Aus Nah und Fern.
Von den Ueberſchwemmungen in Nordamerika. Jn den über-

ſchwemmten nordamerikaniſchen Gebietstheilen ſind Millionen
Dollars an Eigenthum verloren gegangen und 23 Menſchen in
den letzten 24 Stunden umgekommen. Jn Wilkesbarre (Penn
ſylvanien), wo hundert Familien ohne Obdach ſind, ſind ſechs Per
ſonen umgekommen. Der Eiſenbahnverkebr auf den nach NewYork
führenden Linien iſt geſtört. Die Stadt Albany iſt überſchwemmt.

Auf Grund gerathener Dampfer. Wie Lloyds m r aus
Buenos Aires meldet, iſt der deutſche Dampfer „Rudels-
burg von Roſario nach Rotterdam unterwegs, auf der Höbe
von Calonia auf Grund gerathen. Ein Dampfer ſowie
Leichterfahrzeuge ſind zur Hülfe abgeſandt worden.

Ueberſchwenmungen in Spanien. Jm Lande ſind zahlreiche
Flüſſe über die Ufer getreten und haben bedeutende Verheerungen
verurſacht.

Verſchwinden eines Prieſters mit einer Nonne. Großes
Aufſehen erregt in Agram das Verſchwinden des Paters Barbicz,
eines beſonderen Günſtlings des Erzbiſchofs, und der Nonne Klanda.
Dieſelben ſollen ſchon ſeit Langem ein intimes Verhältniß unter
halten und ſich nach Amerika geflüchtet baben.

Duell. Zwiſchen den Abgeordneten Grafen Stefan Tisza und
Stefan Rakovszky fand geſtern aus Anlaß der Vorgänge in der
Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes am Sonnabend ein
Duell ſtatt, bei welchem Rakovs;ky am rechten Oberarm ſchwer ver
wundet wurde.

Prof. Dührſſen freigeſprochen. Das Landgericht 1 zu Berlin begann
geſtern die Verhandlung gegen den wegen fahrläſſiger Körper-
verletzung angeklagten Berliner Profeſſor der Gynäkologie
Dührſſen. Zu der Verhandlung waren eine große Zahl Berliner
und auswärtiger Sachverſtändiger geladen. Die Anklage findet die
fahrläſſige Körperverletzung darin, daß Dührſſen ohne Noth eine Opera
tion vorgenommen habe, in deren Verlaufe ein die Patientin ſchädigender
Eingriff nöthig geworden ſei. Der Gatte erſtattete die Strafanzeige.
Der Gerichtshof ſprach Profeſſor Dührſſen frei. Der Staatsanwalt
hatte 300 Mk. Geldſtrafe beantragt. Auf die Vernehmung der Sach
verſtändigen wurde verzichtet.

Eine aufregende Scene in der Klinik in der Ziegelſtraße zu
Berlin ereignete ſich am Sonntag. Von dem Jnſpektor der könig
lichen Klinik wurde der Schutzmann Schönwolf um Hilfe erſucht
gegen den früheren, vor einigen Tagen entlaſſenen Hausdiener der
Klinik Max Schmidt, der ſich in einen Gang im Keller der
Klinik eingeſchlichen hatte. Als Jnſpektor Kaufmann und der
Schutzmann ſich der Stelle in dem dunklen Gange näherten, gab
Schmidt einen Revolverſchuß auf ſie ab. Schönwolf holte
darauf noch mehrere Schutzleute herbei, auf die der Hausdiener noch
vier Schüſſſe abfeuerte, ohne Jemand zu verletzen. Die platt-
rn Geſchoſſe wurden ſpäter in der Nähe der Stelle, wo die

chutzleute ſtanden, aufgefunden. Nach dem letzten Schuß trat
Schmidt zu den Schutzleuten heran, gab an, er habe ſich ſelbſt er
ſchießen wollen, und ließ ſich f eſtnehmen.

Von der Peſt. Wie aus Sydney gedrahtet wird, macht die Peſt
dort bedrohliche Fortſchritte; bis jetzt ſind fünfzig Perſonen, dar
unter die bekannten beiden engliſchen Schauſpielerinnen Booth und
Lee, der Krankheit zum Opfer gefallen. Die Behörden veranſtalten
täglich große Rattenjagden und bemühen ſich, umfaſſende Sicherheits
maßregeln zu treffen.

Rotzkrankheit. Das ſchwediſche Kommerzkollegium erklärte die
Großherzogthümer Mecklenburg-Strelitz und Oldenburg, ſowie das

en Braunſchweig für durch Rotzkrankheit
verſeucht.

Das verhaftete Blumenmedium Anna Rothe in Berlin
und ihr Jmpreſario Jentſch ſind Montag Mittag in das Unter
ſuchungsgefängniß des Landgerichts II in Moabit eingeliefert worden.
Am Sonntag und Montag wurden zahlreiche Perſonen, deren Adreſſen
aus den beſchlagnahmten Liſten der Rothe ermittelt wurden, polizeilich
vernommen. Sie haben an den ſpiritiſtiſchen Sitzungen mehrfach theil
genommen und theilweiſe hohe Eintrittsgelder bezahlt. Es befinden ſich
unter ihnen Leute aus allen Geſellſchaftsſchichten und Altersklaſſen. Neben
der einfachen Arbeiterfrau, die ſich Grüße von einem verſtorbenen Kinde
aus dem Jenſeits durch die Schwindlerin übermitteln ließ, ſaßen in
den Sitzungen Kaufleute, Beamte und Offiziere. Auch Männer, die
ſich wiſſenſchaftlich mit dem ſpiritiſtiſchen Problem beſchäftigen, waren
häufig Gäſte des Mediums. Alle, die bisher vernommen wurden, er
klärten übereinſtimmend, daß ſie einen Schwindel für ausgeſchloſſen ge
halten hätten. Ja einige der Bethörten gaben vor der Polizei ihrer
Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß ſie trotz der jetzigen Entlarvung
noch von der Echtheit des Mediums überzeugt wären.

Zu dem blutigen Renkontre in Paris, wovon wir ſchon kurz
Meldung gemacht haben, wird von dort weiter berichtet: Eine Ver
ſammlung Arbeitsloſer in der Arbeitsbörſe artete zu einem
anarchiſtiſchen Ruheſtörungsverſuch aus. Die über
1000 Köpfe ſtarke Verſammlung wälzte ſich nach Anhörung von Hetz
reden aus dem Arbeitsbörſen-Saal auf die Straße und lieferte den
dort aufgeſtellten ſtarken Abtheilungen von Schutzleuten einen
halbſtündigen Kampf, wobei aus Revolvern ge
ſchoſſen und mit Meſſern geſtochen wurde, 38Schutz-
leute wurden verwundet, darunter elf erheblich. Unter den
Verhafteten ſind ſechs oder ſieben Ruſſen Armenier, Jta-
liener und Spanier, einer, ein gewiſſer Pic, ſoll aus Barce
lona angekommen ſein. Eine Anarchiſtengruppe drang
Eachmittags in den Trocaderoſaal ein, wo unter Anatole Frances
Vorſitz eine Viktor Hugo-Feier ſtattfand, und ſuchte
auch dort die Ruhe zu ſtören. Die Polizei ſtellte raſch die
Ordnung her. Jnfolge der Ruheſtörungen verhaftete die Polizei
den Anarchiſten Libertad, den Hauptanſtifter der Unruhen.
Derſelbe wird wegen Aufreizung zum Mord unter Anklage geſtellt werden. Neunzehn Perſonen welche verhaftet ſind, werden gleichfalls zur

Rechenſchaft gezogen werden. Der Polizeipräfekt wird die Ausweiſung
n Ausländer verlangen, die an den Unruhen theilgenommen
aben.

Der Prozeß Muſolinos, der jetzt vor dem Schwur-
gericht von Lu coa ſeinen Anfang nehmen wird, erregt allenthalben
in Jtalien die größte Senſation. Der junge Brigant iſt gegen
wärtig Gegenſtand des allgemeinſten Jntereſſes; beſonders ſuchen

er ißt, trinkt und ſchläft, wie jemand, der ein abſolut ruhiges
Gewiſſen hat er iſt auch überzeugt, daß er freigeſprochen
wird, trotz der zahlreichen Morde und Mordverſuche, deren er ſich
ſchuldig gemacht hat. Er hat darum gebeten, am Tage der Ver
handlung ſein Gefangenenkoſtüm mit ſeinem bürgerlichen Gewande
vertauſchen zu können ſo hofft er, einen guten Eindruck auf die
Geſchworenen und die zu machen. Etwa 150
Zeugen werden in dieſem Prozeß auftreten, der ungefähr vierzehn
Tage dauern wird.

Telegramme.
Hamburg, 4. März. Der Dampfer „yHortfell“ iſt

unwelt Peterhead infolge Nebels geſtrandet und völlig
wrack geworden. Der Kapitän und drei Mann ſind ertrunken.

St. Louis, 3. März. Beim Frühſtück im Kaſino brachte
der Bürgermeiſter ein Hoch auf Rooſevelt und den
Kaiſer aus. J Heinrich dankte für den Willkomm, er ſeiderer von der aſtfrenndf chaft undFreundlichkeit, die er überall

efünden. Er ſagte u. A., Sie wiſſen, daß Deutſchland ſtets
ereit iſt, über den Atlantiſchen Ozean hinweg Grüße e

wechſeln und die Hand zu ſchütteln, wenn immer Sie
dazu bereit find. Jch bin der Vertreter einer Nation,
die ſtets kampfbereit und nicht kriegsluſtig iſt. Mein Souverain
iſt ſtets der Anwalt des Friedens und will Frieden
halten mit den Nationen.

Wetter-Llusſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 5. März: Normale Temperatur, wolkig,
ſtrichweiſe Niederſchlag, windig.

Donnerstag, 6. März Wolkig, ſtrichweiſe Niederſchlag,
milde, windig.

Wafferſtände.
dedeutet übder, unter Nuh).
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2) Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 28. Februar 1902.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an e deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 berechnet 1 049 851 000 Abn. 31 066 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſheinen 25 901 000 Abn. 900 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 976 000 Abn. 667 000
4. do. an Wechſeln 709 931 000 Zun. 212 000
5. do. an Lombardforderungen 72 073 000 Zun. 12 517 000
6. do. an Effekten 33 729 000 Abn. 9 971 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 96 030 000 Zun. 2 695 900

Paſſiva.
J das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.

der Reſervefonds 40 500 000 unverändert.
10. die Betr. der umlauf. Noten 1115 778 000 Zun. 39 805 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „645 903 000 Abn. 67 325 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 44 310 000 Zun. 340 000

i den Abrechnungsſtellen wurden im Monat JanuarBei
2 542 756 100 Mk. abgerechnet.

Tages Marktberichte.
Serlin, 3. März. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 172 00 174,60 c. ab Bahn, Mai 169,50 Roggen märk.
148,00 bis 149,00 c. ab Bahn, Mai 148,25 147,75 148,00
Juli 146,75 Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 135,00
bis 138,00 ſchwere 139,00 bis 146,00 Ac, ruſſ. 135,00 bis
138,00 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 165,00 bis
172,00 märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
mittel 169,00 bis 164,00 geringer 157,00 159,00 Mais,
amerik. mixed 148,00 149,00 runder 126,00 134,00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 173,00 bis 181,90 Weijzen
mehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,30
Weizenkleie, grobe 10,00--10,30 feine 920-9,60 Roggen
kleie 9,40 bis 9,80 WMiittagsbörſe: Weizen märk. 171,00 bis
174,00 ab Bahn, Mai 169,50 169,25--169,50 Juli
169,50 169,25 Roggen Mai 148,00--147,75 Juli
147,00 146,75 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner
164,90--171,00 märk., mecklend., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 160,00--163,090 geringer 157,00--159,00 Mai
156,75 Juli 155,00 A. Mais runder 125,00--133,00
Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 19,10 bis
20,30 A. Rüböl März 55,80 A. Br., Mai 54,60--54,80 bis
547,0 Oktober 53,60 53,80 Spiritus 35,10 Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 169,25 Juli 169,00
Mark, Septemder 164,75 C Roggen Mai 147,75 Juli 146,75
Wark, September 143,75 Hafer Mai 156,50 Juli
154,75 Mais Mai und Juli 120,25 A. Mehl Mai und
Juli 19,45 Rüböl loco 56,00 Mai 54,70 OktoberFrauen durch alle nur erdenklichen Mittel Zutritt zu den Ver

hand kungen zu erlangen. Muſolino geht es dahei ausgezeichnet 53,70

Coentral Stelle der Preußiſchen Zaudw irthſchaftskammern.
Hotirungs
3. März 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte fer

Sinne Prcani enttelmarl, Priegnitz 165 7Reumark 170-- 175 140--146 130--144 140--164
Laut 170--180 140--146 130--140 150 160Magdeburg 161--173 145--148 152-173 158 165
Altmark 168--172 138 145 147- 160 154--164
Merſedurg ößl. d. Mulde 162--178 138 150 147--160 150--170

do. weſtl. d. Mulde 160--177 140--150 145--175 155--173
Erfarz 164--175 144 158 150 175 155--173
Etettin (Vezirk) 174--1/8 144 148 130 137 146--160
Anklam (Vla 180 145 135 151Greifswald (Platz) 174 145 130 149Danzig 183--184 147-- 148 128 132 146 153
Thorn 180 182 151 154 148 153172 177 140--141 128--133 149--152Königsberg i. P2.Tilſt g 172- 1791 144 150 135--143 144 152
nſterdurg 178 147-- 150 128--140 150 152

Breslau 163 176 144--150 124--142 144 150Bunzlau 180 147--151 r 146 148Goldderg 174 177 148 150 140 144 148 1660
Brieg 171 173 144 146 136--140 144--150
Poſon 170 182 143 148 120--134 144 154
Bromberg 174 180 150 155 124 146--150
Krotofchin 180 146 125 145Liſſa 175 144 S 149Kiol 170--175 140- 145 138--140 157 160
Reumünſter 165 175 135 145 140 145 145 155
Hannover Süd 163 170 144--154 145--180 150 178

do. Weſt 158 168 153 140 150 162Münſterland 163--167 140 146 160 165--173
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 167 175 139 145 134 175
Sauerlan d 164 144 a 162 165Paderbornerland 160 165 143--151 SZ 166
Frankfurt a. M. 174--175 143x 144 151 161 176 174
Kaſſel 165 167 150 150 160 165- 173

d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. r p. l. 573 g. p. I. 450 g. v.Berlin 174 149 161Stettin 177 148 136 153Königsberg i. Br. 1768/. 141 e 151Breslau 177 150 142 150Poſen 180 148 134 149Hannover 170 151 27 172Neuß 168 140 165Mannbeim 178 150 e 162Hamburg 174 148 S

e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Deyeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 3. März, am 1. März

„Chieago März 74x Cts. „166,50 167,90
Liverpool Rärz 6 ſh. 1 d. 178,50 177,50
Odeſſa u loko 87 Koy. „168,25 166,25
Riga v lokso 94 Kop. 171,75 171,75Jn Paris März 20,85 fes. „169,75 170,50Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 65/, Cts. 150,50 152,25
Odeſſa löokfo 73 Koy. „147,75 148,60
Rigsa loko 81 Kop. 154,50 182,25Amſterdam nach Köln. März 133 dl. fl. 146,00 146,00
Rewyori nach Berlin Mais Mai 6714 Cts. 134,00 134,60

Magdeburg, 3. März. (Carl Schulze jun) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnigtel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 080 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
Gehlachtviehmarkt im ſtädt. VBiehhofe zu Halle am Z. März.

eeer7 rerenVreiſe für 50 Kilsge. a. LZebende, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben l. Qual. II. Auel. II. Qual.

waren oer und. 3. d. a. b. kauft vertauf

44 Rinder, S 7 e S Sdavon 10 Ogſen, 33 e 31 S 29 10 S
27 Käde, 31 27 25 2 276 Dullen. a 30 7 28 S 610 Kalden, 47 2 u e S 2 10 e73 Hammei, Sgafe, 29 c 27 2 25 e 73 Sdavon Kämmer, m150 Schweine, davon e u 2 S 122 28150 andichweine, 65 64 S 62 122 28Ungariſge 7 ne

Deytford, 3. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1065 Rinder und 1213 Schafe. Bezahlt ward für NRindgr,
prima 4 sh. 5 d., ſecunda 4 h 2 d., für Schafe 4 sh. 5 d. für
je 8 Pfund.

Waagarene nd Produktenberichte.
Getreide.

Hambdurg, 3. März. Weizen ruhig, holſtein. loes 176--185,
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen ruhig, ſüdruffſcher ſtill, ecif.
Hamburg 111, loco mesklendurgiſcher 145--155. Mais
ruhig, 135, runder 99. Hafer ſtetig. Serſte ſtetig.

Wien, 3. März. Weizen per Frühjahr 9,26 Gd., 9,27 Fr.
ver MaiJuni 9,27 Gd., 9,28 Br. Roggen per Frübjahr 7,61
d., 7,63 Br., per MaiJuni 7,57 Gd., 7,59 Br. Mais ver Mai-
Juni 5,49 Gd., 5,50 r. Hafer ver Frühjahr 7,80 Gd., 7,82 Br.,
per MaiJuni 7,80 Gd., 7,91 Br.Peſt, 3. März. Weizen loco billiger, do. ver April 9,19 Gd.,
9,20 Br., do. per Mai 9,21 Gd., 9,22 Br., per Oktober 8,19 Gd.,
8,20 Br. Roggen per April 7,43 Gd., 7,44 Br., per Oktober 6,80
Gd., 6,81 Br. Hafer ver April 7,54 Gd., 7,55 Br., per Oktober
6,22 Gd., 6,23 Br. Mais per Mai 5,19 Gd., 5,20 Br., per Juli
5,34 Gd., 5,35 Br.

Lonhonu, 3. März. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Anutwerpen, 3. März.
Hafer feſt, Serſte feſt.

Amnſterdam, 3. März. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per März do. per Mai Roggen auf Termine träge,
per März 133, ver Mai

Baris, 3. März. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver März
20,75, ver April 21,50, per MaiJuni 21,60, per Mai- Auguſt 21,65.
Roggen ruhig, ver März 15,00 ver Mai- Auguſt 15,00.

Paris, 3. März. (Schlußbericht.) Weizen rubig, ver März
20,70, per April 21,05, per MaiJuni 21,55, per Mai- Auguſt 21,60.
Roggen ruhig, ver März 15,00, per Mai- Auguſt 15,00.

New-Pork, 3. März. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 862/., per März 81X, ver Mai 817/,, per Juli 81,, ver Sept.
808/.. ais ver Mai 66/ per Juli 65* uer September 64
Mehl 2,85 GHetreidefracht 1X.

Chieags, 3. März.
Juli 76/,. ais per Mai 61

Zucker.
Hamburg, 3. März. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 6,75, ver April 6,85, ver Mai 6,95, per Auguſt
7,20, ver Oktober 7,45, per Dezember 7,573. Stetig.

Loudon, 3. März. 964 Proz. Javazucker loco 8 nom. Nüben

Weizen behauptet, Roggen feſt,

(Telegr.) Weizen ver Mai 76, per

Rohzucker loco 6 sh. 9 d. Feſt.

e

a

e

e



e

S

e

u

e

eS

e
e

c

S

t

S

m

h

e

h

e

Kaffee.
Hamburg, 3. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 31,00, Mai 31,50, Septemder 32,50, Dezember 33,25.
Tendenz: Behauptet.

Hamdurg, 3. März. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 31,00 G., Mai 31,50 G
Dezember 33,25 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam 3. März.
Savre, 3. März.

ichloß ſtetig, unverändert bis 5 Points höher

(Schlußdericht.)
Feiertag.

Havre, 3. März.
März 37,50, Mai 38,25, Juli
40,25. Tendenz: Ruhig.

ioco 8,60 Br.
Antwerpen, 3. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tuyve.

Br., do. per März 17 Br., do. per April 1727,
Tendenz: Feſt.

(Telegramm).

weiß loco 17x bei.,
Br., do. per Mai 178, Br.

New-York, 3. März.
wbite in New Hork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined

(Anfangsbericht.)

Cafes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Nordhanſen, 3.
Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00 56,0
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

Spiritus.
Branntwein 40 Vol. für 100

ein 45 Vol.
ohne Faß ad

März.

durch die Handelskammer notirrt.
HSamburg, 3. März.

März- April 14 Br., 13 G., April-Mai 14 Br.,
14 Br., 13 G.

Faris, 3. März.März 25,50, April 25,75, MaiAuguſt 26,80, SeptemberDezemder

(Schlußbericht.)
„50.

Paris, 3. März.

Magdeburg, 3. März. Erbien, gelbe zum Kochen 18,00 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 35,00 Mtk., Linſen 19,0

0 Mk. Branntw

(Anfangsbericht.) Spiritus

Hülſenfrüchte.

dis 36,00 Mk., alles für 100 kg.

September 32,50 G.

Java Kaffee good ordinarv 35.
Kaſſee in New Hork

Rio und Santos

Good average Santos
39,00, September 39,50, Dezember

Petrolenm.
Hamburg, 3. März. Petroleum ſchwächer. Standard white

Petroleum Standard

Sviritus ſtill, März 14 Br., 13 G.,
13 G., Mai-Juli

ruhig,

z Spiritus ruhig, März25,25, April 25,75, Mai- Auguſt 26,50, September Dezember 27,50.

Hamburg, 3 Rärz.

div. Marken 462 47 M
Newſteam 9,67, do. Robe und Brothers 9,80.
Paris, 3. März. (SchlusBericht.) Rüböl behpt., März 62,50,

April 62,75, Mai- Auguſt 62,50, Sept.-Dezbr. 62,50.

Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Wärz. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 1. März. Kartofſelſtärke 145 15 Mk., Lieferung

März April 145 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15x
Lieferung März April 15--154 Mk., Superior-Stärke 154 15 Mk.,
Superior-Mebi 151 1597, Mt. ver 100 Kilogramm.

ärz. Eskartoffeln 5,50 6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter.
Magdeburg 3. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1.60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-— 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis
eine 60- 100 Pfa., Seezungen, große 110--130 Pfa.,

kleine 85—-90 Pfsa., däniſche 105--110
55 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 30--45 a
große 35— 55 Pfg., mittel 35— 55 Vig., kleine 15--22 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfa., Schellfiſche, große 25—42 Pfg., mittel 20 28
kleine 15 22 Vfg., Cabliau, große 12 22 Pfg., kleine 12--18 Pfg.,
Seehechte 25- 28 Pfg., Lengfiſch 12-15 VPfg., Blaufiſch 15 16 Pfg.,
Knurrhähne 8- 12 Pfg., Dorſch 15--20 Pifg., Rochen 10--12 VPfg.,
Elb!achs Pfg., Lachs, rothfl. 270 Pfa., Silberlachs Pfa.,
Lachsforellen 120--250 Pfa., Zander 60 70 Pſg., Flußhechte 65 bis

Magdeburg, 3.
kg.

120 Pfa.,

mmm2

Oelſaaten.

Dork, 3. März.

Kartoffeln.

Oele.
Köln, 3. März. Rüböl loco 61,00, Mai 58,50.

Rüböl ſtetig, loco 57,50.
Hamburg, 1. März. Schmalz. Amerik. Steam 46 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marte Armour's Special 47 Mk., do. do.
Chamderlain, Roe u. Co. 47 Mk., do. do. Choice Grocery 47/, Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
(Telegramm.)

Stärke.

che

Fettwaaren.

Eier.

fa., Kleiße, große 40 bis

Schmalz

70 Vfa., Schnepel Pfa., Barſe 30--35 Pfg.,
35—45 Pfg., Hummern, lebende 240--250 Pfg.

Stroh. Heu.Magdeburg, 3. März. Richtüroh 6,50--7,00 Mk., Krumm,
ſtroh 5,20-—-6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.

Banm'volle und Wolle.
Bremen, 3. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 44 Pfg.
Liverpool, 3. März. (SchlußBericht) Baumwolle

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.Dibrling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.

Per März 4* Käuferpreis, Per Juli Auguſt 420 Verk.Preis,
Märjz April 48 Käuferpreis, Aug. Sept. 42 Verk.Preis,
AptilMai 489 64 Känferpreis, Sept.Okt. 428 Verk.Preis,
MaiJuni 450 Käuferpreis,“ Olt.-Nov. 42 Werth.
Juni-Juli 440 Verk.-Preis,

Antwerpen, 3. März. Wolle.

Brachſen

Weſtern

5

Mk.,
LaPlata-Zug Type B

April 4,27x Käufer, Dezember 4.37 Käufer. Behauptet.
Havre, 1. März. Abends. Wolle. März 126,50

September 132,00. Tendenz: Ruhig.
Metalle.

Amſterdam, 3. März. Bancazinn 68!,.
London, 3. März. Silber 257 10, Eſirl., ChiliKupfer 53,

Lſtrl. ver 3 Monate 53, Lſtrl., Blei ſpan. 112/, Lſtrl., engl. 13
Lſtri., Zinn 113x Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 3. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 2 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 82

Düngemittel.
Hamburg, 1. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,27x.

Nio de Janeiro, 1. März. Wechſel auf London 12 g.

J „,JS ,ZJVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detceffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der
DHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Schollen,

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 3. März.

(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanleihe
Bad. Präm. Anleihe i867.
Balertſche Präm. Anleihe
Barmer Sezndtanlethe
Berliner Stadt-Oblig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr Looſe
Elberfelder Stadt-Obl

do. do 1899Freldurger 15 Fres.Looſe
Hamb. 50 Thlr. Looſe e
KölnMind. Pr.inth.
Lldecker
Magdeb. St.eklnt.
Meininger 7 ſl.-Looſe.
Oldenb. 40 Thlr.-Leoſe.
Poſen. Landſch. 6--10
do. do. Ser. D.do. do. do. E.
do. do.

Seſtftäl. Prov.Anl. II.

do. do. II.do. do. III.Weſtpr. Prov-Anl,, e

e

T
es

195 506 6
146,5003. G
160,50

O20 O 2 t e

9 0 S
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r28
F e

Ausländiſche Fonds.

nsBarketta 100 vire re
Bukar. Stadt Anl. 1884.

do. do. 1885.Chilen. Oold Anleihe 1889
roin. Staatsanl.

do. v. 96.....
do. v. 96
do. o. 98.....Egpptlſche priv, Anleihe

do. do. o.Kopenhag, StadtAnl.
WMexikaner Anl.
Norw. Staatsanl, 88
Oſtafr. ZollObl,
Heſterr

do. Eted. iöd, 55.
22229

do. 1864er LooNuſfiſche Bräm en i

do, do. 1836do. Golorente 1884.
do, NicolatOblig
do. Soden Kredit

Sper u do. gar.
gpanlſche Schuld abgeſt...Tüirkkſche Admimfgr, n

do. Zoll -Oblig.
do,

Ingarlſche Gold J A.
Kr. N. edo. Staatsr. 97

5

8 00 B5 99 8023
43 2,10bz. B
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3 86 90699 60bz

5 108,606

4 1156 256115 c
5 775 t
5
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3 10 h n
4 l a100,766
fr. 114 59

42 101.30
98 256

2 el 89,706
Deutſche HypothekenPfandhriefe.

Zinsfußarb.-Deſſauer uſa re
Dentſch. Gr.Ke.Präm. I.

do. Abtbh. Vrz.100
D, Er.oK. B. III. rz. Jio.

do. IV. o.do. V. r. 10).
do. VI. ukb. v. 1900

Deurtſch. Grundſch.-Obl.

do do. doHeutſch. Hyp. B.Pfdhr.
O. G. B.»Creditunss. b. 1908

Hamburg. Hypoth.Pfoor.
S. 251 310 t. b. 1905

do. unknsbb. bie 1900.
do. S. 301 330 tut. 6.1905
do S. 46. 190 u. b. 1908
do. aKe r. conso.,,

We

do. unkündb. b. 1900
00, räm.-Pfob.Nordd. Sr. Cred. Pfob.

Nordd. Gr. Credit Pfdbr.
IV V unkdéar bie 1908

Kommerſche Hyp. Pfandbr.
V., VI. Em. unk. b. 1900

do. VII. u. VIII. I004unk.
do. IX. u. X. b. 1908 unk.
do. X. i XII. h. 1508unk
do. II. u. III. b. 1906 unk.

Sr. B.-C. Pfd. I., II. r. 110..
do. III. V.,VIII. r. 100
do. VII., VIII. IX. r. 100
do. XI. rz. 100.
do. XIE. z. 100 e
do. XIV. r. 160.Pr. Pfdbr.-B. XIX. 6. 1909

XXu. XXI. b. 1910
Pr. Pfobr. B. XVIII b. i908

Comm.Oblg. bis 1907
m. II. b. 1910

Comm.Dolg, bis 1908

4
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00.106
133.7563 S
98,258
99,25bz G

90,006 G

90.00890.006 6
113.25 s
107.500

27.00
104,50 G
100,75

ZinsfußCtr.- Pr. B Pf. 1886 u. 89
e 1894 imk. b. 1900

I unt. 6. 1906
Ctr. PrB.Pfb. 18906. 1900

a 1899 un
Tomm.Ooi. 887

e 186unk. 5. 1906
Pe. Centrb.P d. 1900.

do. do. 1906

do. do. XV. -XVIEI., unk.
Pr. Hyp. A.-B. bis 1865.
Rdhein. Hyp. Pfd. e

do. do.Rh. Weſtf. Bod. unk. 1605
do. do. unk. 190
do. do. unk. 1910

Schleſ. Bod.-Cred. B. e e
do. do. rz. a 110.

do. rz. à 100.
do. unk. b. 1903

do. z. à 100.

00. e e2 Weſtpr.

2 PoſenſHe.
S Preustſche
7 Sücoſiſche.

Schleſiſche
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Wried mann Weinstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

Eiſeubahu-PrioritätsObligationen.
Zinsfuß

Anatoliſche.
Albrechtsbahn.,
Berg. Märk. III. A. B.

do. III. o.Braunſchwelgiſche Landes

Böhm. Nordd. SeldObl..
CentralVaciftc
Dix-Boedendacher II.

do. tut.do. SilberObl.
do. GoldObl.

r GohOl.Galtz. Karl Ludwig 1890.
Gr. Auſſ. Eiſenb. Geſellſchaft
JvangeredDomsreowso
Jtal. Eſenb.Obl. v. St. gar.

do. RNittelmeerdagdn ſtfr..
Kaſch.Oderberg GoldObl.

do. Silber-Obl.Kronprinz Rudolfsbahn
do. (Salzkam nergit)

Koslow.Woron. 1389.
Kursk. Cbark.Azow 18809.,
KurskeKiew

W kKXXXX X

22222

do II. 66 1933
do. III. r. 1937

Oreg. Railw. u. W 1925
Oreb-GriaſiObl., gar..
do. do. do. v. 1889

Oſt preußiſche Südbahn
De Ung. Stantsh, alt

o. do. 1874..do. do. 1885..
do. do. Ergänz.

G. Ob.

Portug. Eiſenb.Dbl. 1886
do.RjäſanKozlow b

Rjaſ.-Uralsk, gr. unk. 6. 1905
do. S7 gr. unk.5. 1908
do. gar. unk b. 1909

Ruſſ. Südweſtbahn

do. SoldObl.
St. Soutsn. S. Fr.,rz. 1931

do. do. 1931Serb. Eiſenb.Hvp.Odl. A.

d do. Lit. B.[J

SchwekzerCentralbahn 1880
do. Rordoſtbahn.. e

Transkaukaſiſche e
Ungar. Eiſenb.Anl.
Ungar.-Galtz. (gar. e e
Warſchau- Wiener 10er. e

80. r.do. ler.Werrabatn.
Wladikawtas unkdb. bis 1906

Wladiiawkas eWilbelm-Luxemburg.
Zarskoje-Selo. e ee es

ne

43

e e

c

o

7
d

101 905

59. (0 z S

101 600
99 6963

35 s22 792

102 898
59.690.

104 256
74 805

100 258
G

99.2563
99.25 6

22205
e7.200 b

102,756. B

s5/608

101256

Ciſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien.
Dividende

Arad.Czanad. h
Breslau Warſchau. III
Dort muns-Gronau
Martendurg- Nlacktaw.
Oſtpreutiſche Süddahn

1900

33
8'
3

s

190 1

119.59 B
25759

172.2605. 6

Kiſendann-5tamm-Aktien.

Dividende
Aucden Naſtricht e o
Creferd

Oeſterr. Noroweitb.
do. B. Eldethalb.

RagabOedendurg. e
Reichenserge Parousitz

nut rn 125 50 6
90,59 6

114 756

t 030

22 i 250

27 60

BankAktien.

Dividende
Bank der Berliner Kaſſenw.
Bank für Sprit und Prod.
Barmer Sankverein
Berg Närt. B. i, Giöf.
Braunſchweiger Bank.
Braunſchweig Hannover.
Coeb.Soth. Freoit Seſel.
Cöln W. S Conmm.
Danziger Privatbank.
Deutſche Effekt.8. (Hahn)

do. Hovvothy. B. (Berl.)
Deutſche Grundſchuld.
Deutſche Rationalvank.
Eſſener Credit.
Gothaer Privatbank
Hannoverſche Bank.
Hamdurger Hyp. Bank.
Hand. Com. u. ist. Bank
Königsderger Vereinsbank,
Lüdecker Commerzoank.
Mecklenourger Hvvotdeten.
Mitteldeutſche Bod.Cr.A.
Norddeutſche Grund Credit

Oldenbrg. Spar u. Leihbant
Pomm. Hyp. HankActien,
Preusß. Jinmnoo. M. v. St.

do. Seihdaus konv.
Preußiſche Bfandbr.-Bantk.
Realkreditbank. h
Weſtfäliſche Bank e
Wiener Bankverein e
Wiener Uniondank
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

109 00

Zinsfuß
Allg. Deutſche Kleinb. 7 e 14,806. B
Augen. Etktr.- geſellſchaft. 4 (100 10
Aſcherslesener Kali 4 99459Bochumer Sußſtahl 4 (103756
Defſauer Vas 4Dortinunder Union 5 1980 BGr. Berliner Zferded. 3 e 98,8
Hamsurger Vacetfadrt 4 1192,590 G

nckel- Obligationen 4
Spernia. 4 25 63. BZaurabutte. 3 2 95,12 6Naphta Obligationen 4 a 98,90 B

Norddeutſcher Slovo. 4
do. do. 4 103,406Oberſchleſ. Eiſenbahnkedarf 4 103 756

do. Eiſen Induſtrie 4 98,009 o B
ThaleEiſenwert 4Zoologiſcher Garten. 4

Sergwerts- und Hütten Aktien,

Dividende j 1900 1901
Arenberger Bergwert (50 111.506
Aplerdet IIIIIIIIIIII 6 92 256Barover Wetter 15 12350Berzelius e e 1 84,2564 GBraun w. Kodlenwerke 9

do. St. Br. e 10 1 ,60Concordia Bergwert 29 (61.505 G
Conſolldat. Vergw.- G. 39 12294753
Conſol. Nartenditte. 4 4 82.03 e G
Conſol. Redend. St. Br. 8 56,00 G
Duxer Kehlen kon. 15 1179.096
Eintracht e 18 w 183 759Eſchweiler Bergwerrk. 29 (80 1193,9 G
Geifenkirchener Susſtahl, 12 1120959Georg Narien St.-A. 10 4 110.0005

do. St pr. 10 5 (128 10Hagener Gußſtahl. 6 a 173.596 8
Harzer Siſenwerte konv. 12 3 83.75
döſch, Eiſen und Stahl 10 1372222
nowrazzaw, Stetnfalz- S. 7Jene en 14 töö ähKönigin- Nartendütte. S l 7 77

König Wildelm tonv. 18 1162.908König Wildelmn St. Br. 20 32239.75
Leopoldsgrude Eddertz I 99,509
Magdeburg Zergwer? 46 (415,556
Narienditte Kogenau 7 6 79.006.
Mend Schwere S Pr.. 15 95,59 G
Kdein. Anthr.Kodlen. 10 10 123,508 3
Rhein.-Nafautſche Bergoau 10 374028
Ndein. Stadl hie G. 18 133282
Stadtder 5 e eWonm Reeſer h e e 8 8' 121,00 G

Dipidende 1900 1901JuduttrieAktien. Neuroder Kunſtanſtait 8/21 7 103, 00646
Dividende 1900 ſ 1901 Neuß, Wagenbau (430.006Adm raſsgarten Bau 5 8gg, g. Niondurger Raſchtnonfabrit 4 60230906 6Annadurger Steingut O 0 70, 506 G Nordd. Eis werte. 2 63.666Archtinedes. (20 10 168,59 G Dmnibusgeſellſchaft 13 10 154,0 6

a (8053.90 Opvpelner Portland-Cemnent 7
Bau Mueführung. 7 097 9665. Braunſchweiger Pferdebahn 4 7Berl. Sharlottenonrg (650.604 Sreslauer do. 13 1176,60biS do. Neuſtadt. 4 I1I165.500 C Stettiner do. G 132906Z Paſſage konv. 4 7383 256 Saline Salzungen 5 1102.0966B. Wilmersdorf. e 8324,056 Schäffer Walcker e 0 53.7564 6Serlin Anh. Maſchinen 16 1Is6 00 Schleſiſche Cement [13 1148,906 6

Berliner Bockbrauerei 10 9 1153,5565. G Stettiner Cham. Didier 25 1250.75646
do. Hraueroi Königſt. 5 5 105.90 G Stralſund. Spielkart. St. P. 7 6 1113,900

Dresl. Eifend. W. Linke. 14 188,556 BVereinsdrauerei Artera. Z 7 193,25
Breslauer Oelwerte 5 3 63 550 Ver. Köln. Rettw. Pulv.. 12 7 1122,5968Braunſchweiger Jute. (10 u. 153 05 Weſtf. Drahtinduſtrie 15 [10 154,006 8
Bußke, Notallinduſtrie 3 2 63 7543. G do. Stahlwerte 17 137,505
Cementbaugeſ. Berlin n 0 22 1,75 8 Wilhelmshütte, e 10 7 82,506 6
Charlottenog. Waſſerwert. (13 227 KWDittener Buß 12 1272,506
Chem. Fadrit Schering. 15 195 Zugerfabrit Frauſtadt. I1 18 134,7 b
Chemn. Maſch. Zimm. 10 115 50 dis tDanziger Oelmühle 0 0 10,258 oul.Deſſauer Gas 4 1202763. 8 Herlin 3. Lomdard Paris 2,Deutſche Saszlühl.-Geſ (33 28 292 00 Amſterdam 3. Petersourg z.
De Jut ſpinnerei 5 (125 Brüſſel 3. Portugieſ. PlätzeDüffeldorſer Waggon. 25 16 295756 Kopendagen 4. RomEromannsdorfer Svinn. 4 l 1722 G London 3. Schweiz. Blätze 2,.Elberfelder Fardenfabrik. 18 1321 9065 6 Naorio 5 Norwegiſche Plage t.
Freund Naſch. konv. 1 12 295256 NewYork 5. Wien 3 2.Friſter Roßmann konv.. 5 32242Gummifaer. Fonrobert. Umrechuungs-Courſe.
Harburg Wien Gummi 172260 315 52 Douar e Mer n L 40 Mit

a ginn Pr. 25 25 237 353* 1 Fros. S 0.
arkort St. Br. konv. 22 roo. Srückenbaun konv. 68 11322 Gold, Silber und Vapiergeld,
do. do. St.Pr. 9 132,75 6 Cours in Mark.Hirſchderger Naſchen. s 7 56,00 G Ducaten e ä St. vKaiſerh of konn. 5 85,19bz. Dollars er St.Kenkng K D. Eiſengieſ. 8 en 1158,75 mperials er St. 16 22 bKurfürſtendammGeſellſch. wo 7 762.296 apole onsd'“ or öäer St. 16,27 6 6

La Veloce al D III 0 2 41.926 Sovereigus e St. rLudwig Löwe Co. 24 1255,20 S Sngliſche Banknoten ver Lſte. 20,44 b. 6
Magoeburger Saubane s 90606 Franz Baninoten. ver 190 Fro. 1550

do. Pferdebahn 9 9 Seſterr. Banknoten per per 100 Fl. 35,256
Maſch. Breuer. 10 9231756 do. Silbercouv. Berlin einlseb.). 85,125
Norddeutſche Wollkämmerei l 133 0063. G guffiſche Banknoten per 100 Rb. 216

Leipziger Börſe vom 3. März.
Deutſche Fonds. Sank- nud Kredit Altien.

de 1900 1991

g. Faß .Rent.Ani. 3 d. t 130 Dre Bant 1137698
S Ne. Gortdaer Privatbank. w 1272278 t er Bant e 222 e unz 3 4833 3430 ehe Horeib wäin. 32 132
do do. (3 t a S. 22 122.50do. do. e 3 5009 91,106 gwieauer- Sb. do. u r Ind.Kktien, Br. Stamnßrior.

do. St.Anl. v. 1855. J 105) 96,90 Dividende J I500 1901e 509 189558 Chemn. Wert. M. Fabr. 116006
vo vo d. 1869 2 317 Thlr 100,95 v (Zimmermann) J Halle 10 50
e. do. ges s e a eoteriasr. 5 o0do. do. v. 18097 5 3272 100 160 e c ähuhhßä
do. do. v. 18650 e CToir. 190,959 Zern Se 74do. do. fi. 886. Zittaul, a. A e 100,258 a Juteſp. u. i. 22 215
do. do do. La.B 102,00 Ser mania (Scw. 35 edo. Landrentendriefe J 338 Fs
do. do. 2 roo 23,328 valleſche Str g. n 62 33208
do. L. C. Rentonſcheine. J diverſ.) 96,80 G Fette So h 78.000do. do. (S. u. II) A. Stücge 103, 106 Zebiso. guderſb.. e 1111.900

1867 4 265 100,756 Zeivpziger Gr. elektr. Straßb. 8 147,500 4
Nansf. Gewkſch. v. (ev.) 1016 369Sant f. Grunddeſ, Leipzig 10 124

do. do. v. 1875/20(ev.) 4 tot o Leinziger Sausdant a h 104.02
do. do. v. i 101,70 do. Dlettr. Werte S 114,25za z J n 4 a 161456 do. elektr. Straßend. 5' a 99,50

geicig v. 1865 Tyheat.Anl. J 2 95,00 d mieeg ger routs 10 D 2os,oo6
do. von 1897 Ser. I 3 92,158 do. Kamm arnſpinm. 12 1I158.256

de en St. u eng Sei 15de von 1800 (8. II v. 87) J S 156,506 ander e.

5 d l 3 18383 Dä W 7 Act t 1209,00 vo e vt t 7do. v. 1876 u. s /o) 3/2 mr 100.596 S an eren Seterig 2 73 008
a z 1000 100.750 do. Naſch.Fabr. (Hartm.) 1132,50Itd. Sandobl. 3 2 9 33 do. Webſt. F. (Schönderr r J 179,00da. e es 500 100 9 Thür. Gasgeſ. gein, 15 232.506

do. r t 133 00655 244 S. Thür. Br. B. t.CiſendahnStamm-Aktien. o et rot 8
Zeitzer Par. u. S. A. 9 n 134.09 6

Dividende 1900 1901 v 3 4 3 172598500 u er n 279 Zucerraff. Halle. S 163,003
e r un 5 6 3 z z8uſe9tera. Him. g. 2“ 256 255 fgländ. GiſendahnPrioritäts Dhligat.

e e 133332 un 77 3525Mariendur g Nlawta 5377 22 71.756 Gödm. Nordbahn von 82 G. 5 101 296
5 Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 4 1100,25 6en es nie 8 132 260

jſ 5 do. in. xCiſenbahn5t.-B.-Aktien. Ouz- S dentes Em. I 1s69 109,056
do. Em 1871 5 11039,90 6

Dividende 1902 1901 do. do. 1874 Gold 5 (11000Dur Hodend v 183 6 15 858 u. 27 n v z 183882o. do. 0. 5Nariendurg- Niawta. 5 175 KaſchauOderderggar. Silb. 4 99 25 s
Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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